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Inhalt Liebe Vereinsmitglieder,

Manfred Bruzek
1. Vorsitzender

das Jahr 2013 geht zu Ende. Ich wün-
sche euch allen ruhige und besinnliche
Weihnachtsfeiertage und einen fröhlichen
Übergang in das Jahr 2014 verbunden
mit viel Optimismus.
Für den TV Silschede beginnt das neue

Jahr wie immer mit der Jahreshauptver-
sammlung im Januar. Auf der Tagesord-
nung stehen dann Neuwahlen des
gesamten Vorstands.

Im Geschäftsfüh-
renden Vorstand
stehen personelle
Veränderungen an.
Einige Vorstands-
mitglieder üben ihre
Funktion schon
sehr lange Zeit aus
und haben den be-
rechtigten Wunsch,
ihre Ämter an jün-
gere Mitglieder wei-

terzugeben. Es wäre schön, wenn viele
Vereinsmitglieder diesen Wechsel durch
ihre Anwesenheit begleiten würden und
dem neuen Vorstand dadurch signalisie-
ren, dass es ihnen nicht gleichgültig ist,
wer die Geschicke des Vereins leitet. Das
trägt auch zur Motivation der neuen und
alten Vorstandsmitglieder bei und zeigt
ihnen, dass ihr ehrenamtliches Engage-
ment geschätzt wird.
Ich freue mich darauf, viele von euch bei

der Jahreshauptversammlung begrüßen
zu können und wünsche euch und eurer
Familie alles Gute.
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Bei gutem Essen, Musik, Tanz und lustigen Vorträgen feierten die Frauen der Montagsriege
ihren „Karneval der Nationen“. Alle hatten sich für den vergnüglichen Abend mit viel Fantasie
verkleidet. Viele Nationen Europas, aber auch Mexikaner, Indianer und Cowboys aus Amerika
waren vertreten. Den ersten Preis für die beste Kostümierung bekam Übungsleiterin Doris
Meise-Döring als waschechter Franzose. Viel zu schnell waren die schönen Stunden vorbei.

Mit einem Glas Sekt am Bahnhof Ennepetal begann der Tagesausflug der Montagsriege. Nach
einer entspannten Bahnfahrt bestiegen die Frauen bei herrlichstem Sommerwetter in Bonn ein
Ausflugsschiff. In Königswinter machten die Ausflüglerinnen einen kleinen Stadtbummel und
nahmen draußen – je nach Wunsch im Sonnenschein oder im Schatten – ein leckeres Mittag-
essen ein. Dann ging es weiter mit einem kurzen Fußweg zur Drachenfelsbahn. Oben angekom-
men kamen bei Einigen bei der traumhaften Aussicht auf den Rhein und das Umland
nostalgische Erinnerungen an Kindheitsausflüge auf.



Das Wichtigste vor-
weg: Die uns erteilten
Einzugsermächtigun-
gen behalten ihre Gül-
tigkeit. Sie werden
lediglich um die Be-
dingungen gemäß
dem neuen europäi-
schen Zahlungsver-
kehrssystem SEPA
ergänzt. Die Einzugs-
ermächtigung heißt
dann SEPA-Last-
schriftmandat.
Zu diesem TVS-

Journal erhalten
daher alle zahlenden Mitglieder ein sepa-
rates Anschreiben, in dem über die Gläu-
biger-ID unseres Vereins, die Man-
datsreferenz, IBAN, BIC und weitere Ein-
zelheiten informiert wird.
Bitte überprüft, ob IBAN und BIC mit

euren Angaben übereinstimmen! Wenn
die Daten stimmen, muss nichts unter-
nommen werden. Nur wenn IBAN oder
BIC nicht richtig sind, sollte dies unver-
züglich mitgeteilt werden, am besten per
E-Mail an kassierer@tv-silschede.de. Na-
türlich kann man das Anschreiben auch
mit den korrigierten Daten per Post zu-

rück schicken.
Diese Umstellung ist auch eine gute Ge-

legenheit, die anderen Daten zu überprü-
fen. Falls sich zum Beispiel der Name
zwischenzeitlich geändert hat, immer
noch die Adresse des Elternhauses an-
gegeben ist oder ein längst erwachsenes
Mitglied die Beiträge vom Konto seiner El-
tern abbuchen lässt, sollte das auch an
kassierer@tv-silschede gemeldet wer-
den.
Um unseren Datenbestand aktuell zu

halten sind wir auf eure Mithilfe angewie-
sen.
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Mit SEPA, dem einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraum, werden auch
in Deutschland neue, europaweit einheitliche Verfahren für den bargeld-
losen Zahlungsverkehr (Überweisungen, Lastschriften) eingeführt. Sie
sind für Euro-Zahlungen in den 28 EU-Staaten, Island, Liechtenstein, Nor-
wegen sowie Monaco und der Schweiz nutzbar. SEPA wird am 1. Februar
2014 eingeführt. Ab diesem Datum müssen Überweisungen und Last-
schriften nach den SEPA-Verfahren durchgeführt werden. Daher stellt
auch der TV Silschede sein Lastschriftverfahren auf SEPA um.
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Alle Mitglieder des TV Silschede 1891 e.V. 
sind herzlich eingeladen zur

JJaahhrreesshhaauuppttvveerrssaammmmlluunnggJJaahhrreesshhaauuppttvveerrssaammmmlluunngg
am Mittwoch, dem 2299..  JJaannuuaarr2299..  JJaannuuaarr 2014
um 2200  UUhhrr  2200  UUhhrr  im ev. Gemeindezentrum

Auf der Tagesordnung stehen die folgenden Punkte:
1. Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 30. 1. 2013
2. Berichte des Vorstandes
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahl des Vorstands
6. Wahl eines Kassenprüfers / einer Kassenprüferin
7. Anträge
8. Veranstaltungen 2014
9. Verschiedenes

Anschließend gemütliches Beisammensein.

Das „GoDi-für-Jung-und-Alt-Team“ der ev. Kirchengemeinde sorgt für die
Bewirtung mit Speisen und Getränken.
Während der Versammlung werden langjährige Mitglieder geehrt und
Ehrenmitglieder ernannt.

TTuurrnnvveerreeiinn  SSiillcchheeddeeTTuurrnnvveerreeiinn  SSiillcchheeddee
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Alle Kinder und jugendlichen Mitglieder des
TV Silschede 1891 e.V. sind herzlich einge-
laden zum

JJuuggeennddttaaggJJuuggeennddttaagg
am Dienstag, dem 21. Januar 201421. Januar 2014,

um 16.30 Uhr16.30 Uhr
in der Silscheder Turnhalle.

Auf der Tagesordnung steht
die Wahl des neuen Ju-
gendausschusses.
Natürlich wird der Jugend-
tag wieder eine fröhliche
Veranstaltung mit viel Sport
und Spaß.
Alle jungen Mitglieder wol-
len an diesem Nachmittag
gemeinsam entscheiden,
was der Turnverein Sil-
schede in diesem Jahr für die Jugendlichen und
mit den Jugendlichen macht.
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Es begann mit einer Panne, wurde dann aber doch noch ein schöner
Tag: Genau 60 Frauen und Männer hatten sich pünktlich wie immer im
Dorf zum jährlichen Senioren-Ausflug des TV Silschede eingetroffen –
nur der Bus kam nicht. Der Fahrer meldete sich per Handy: Das Fahrzeug
war irgendwo auf der Autobahn zwischen Dortmund und Gevelsberg mit
Motorschaden liegen geblieben. Doch Aufregung war nicht nötig: Das
Reiseunternehmen Killer konnte schnell einen Ersatzbus stellen, und so
ging es mit 20 Minuten Verspätung auf die Reise, die diesmal wieder
durch das Ruhrgebiet führte. Das Wetter war zwar noch frühsommerlich
unbeständig, aber es hatte doch ein Herz für die Senioren. Richtigen
Regen gab es an diesem Tag nur, wenn die Seniorinnen und Senioren im
Bus saßen.

Die Reise-Teilnehmer waren pünktlich im Dorf - nur der Bus kam nicht. Er war mit einer Panne
auf der Autobahn liegen geblieben. Doch bald kam die „Ersatz-Kutsche“.

Auch wenn der Bergbau im Ruhrgebiet
in wenigen Jahren Geschichte sein wird,
spielt die Kohle in dieser Region immer
noch eine bedeutende Rolle. Das wurde
bei der Vorbeifahrt an den vier Blöcken
des Heizkraftwerks Herne deutlich. Hier
wird Strom für 1,3 Millionen Haushalten
erzeugt. Jedes Jahr werden zwei Millio-
nen Tonnen Steinkohle verbrannt, wo-
durch 4,51 Millionen Tonnen CO2 in die
Atmosphäre gelangen. Früher kam der

Brennstoff aus den naheliegenden Ze-
chen, heute aus der ganzen Welt. Die
Kohle wird über den Rhein-Herne-Kanal
geliefert, aus dem auch das benötigte
Kühlwasser entnommen wird. Insgesamt
gibt es im Ruhrgebiet noch zehn Kohle-
kraftwerke.
Ein großer, leerer Platz auf der anderen

Seite des Kanals ließ nur erahnen, dass
hier einmal im Jahr mehr als vier Millio-
nen Menschen hin pilgern. Seit dem 15.
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Jahrhundert wird hier im August die zehn-
tägige Cranger Kirmes gefeiert, das
größte Volksfest in Nordrhein-Westfalen.
Gemessen an Besuchern pro Tag über-
trifft sie sogar das Münchener Oktober-
fest. Sie geht auf einen Pferdemarkt aus
dem 15. Jahrhundert zurück.
Auf dem Kirmesplatz stand früher ein-

mal die Schachtanlage 5 der Zeche
„Unser Fritz“. Bei der Namensgebung
stand der Hohenzoller-Prinz Friedrich III.
(1831 – 1888) Pate, der spätere 99-Tage-
Kaiser. Er war wegen seiner liberalen Ein-
stellung allgemein beliebt und wurde
deshalb „Unser Fritz“ genannt. Die Zeche
„Unser Fritz“ wurde schon 1928 stillgelegt.
Nur wenige Kilometer weiter in Herten

wartete das erste Abenteuer auf die Be-
sucher aus Silschede. Mit dem Bus ging

es über eine steile und schmale Straße
hinauf auf die Halde Hoheward. Dieser
gut 150 Meter Hohe Berg ist die Hinter-
lassenschaft der beiden großen Zechen
in der Nähe, in denen schon längst keine
Kohle mehr gefördert wird. Die Halden
Hoheward in Recklinghausen und Hop-
penbruch in Herten sind im Laufe der
Jahrzehnte über die Stadtgrenze zusam-
men gewachsen und bilden heute den
Landschaftspark Hoheward. Es ist die
größte Haldenlandschaft Europas. Zwei
Gästeführer – beide waren früher selbst
Bergleute – zeigten bei einem Rundgang
nicht nur den imposanten Blick über das
Ruhrgebiet von Hamm bis Duisburg (nur
Silschede war durch das Ardeygebirge
verdeckt) , sondern wussten auch viele
Bergbau-Geschichten zu erzählen.

Ein phantastischer Rundblick über das Ruhrgebiet bot sich von der Halde Hoheward. Rechts das
Kraftwerk am Rhein-Herne-Kanal.
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150 Meter über dem Ruhrgebiet laden die Sonnenuhr mit dem Obelisken und das Himmelsobservatorium zur Erkundung ein.

Beim Bauern Südfeld mitten in den Spargelfeldern des nördlichen Ruhrgebietes gab es nach der Halden-Erkundung ein leckeres Mittagessen.
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schaft der ersten Oberliga-West-Saison
1947/48 und bis zum vorletzten Spieltag
Tabellenerster. Dann wurde aber doch
Borussia Dortmund Meister. Katernberg
war auch Heimatklub von Helmut Rahn.
Als er zu Rot-Weiß Essen wechselte,
konnte der Verein von der Ablösesumme
endlich einen hohen Zaun zum Bahn-
damm hin bauen, von dem zuvor Tau-
sende fanatische Fans die Spiele
gesehen hatten, ohne Eintritt zu zahlen.
Doch dann ging es wieder um die Kohle.

In der Zeche Zollverein, die von 1847 bis
1986 aktiv war und als „die schönste
Zeche der Welt“ gilt, gab es Führungen
von früheren Bergleuten durch die alte
Kohlenwäsche und durch die Kokerei.
1851, als der Betrieb begann, förderten
256 Bergleuten 13 000 Tonnen Kohle. Bis
1890 hatte sich die Belegschaft bereits
verzehnfacht, und die Fördermenge war
mit einer Million Tonnen auf das 75-fache
gestiegen.
Bei der Weiterfahrt zum Rhein-Herne-

Kanal wurde den Reisenden die heutige
kulturelle Vielfalt des Ruhrgebietes im
wahrsten Sinne des Wortes vor Augen
geführt: Auf der linken Straßenseite
tauchte die Faith-Moschee, Essens erste

Moschee auf. Direkt gegenüber liegt die
Taubenklinik des Verbandes Deutscher
Brieftaubenzüchter.
Am Nordstern-Park in Gelsenkirchen

wartete schon ein Schiff der Weißen
Flotte, um die Senioren aus Silschede bei
Kaffee und Kuchen über den Rhein-
Herne-Kanal zu fahren. Der Kanal ver-
bindet seit 1914 den Rhein mit dem
Dortmund-Ems-Kanal. Damals hatte er
sieben Staustufen, heute sind es noch
fünf. Der Rhein-Herne-Kanal läuft paral-
lel zur Emscher, einem ursprünglich sehr
fischreichen Flüsschen. Mit der aufkom-
menden Industrialisierung wurde die Em-
scher immer stärker verschmutzt, sie
musste die enormen Abwassermengen
aufnehmen, die die rasch wachsende Be-
völkerung und die boomende Industrie er-
zeugte. Die Emscher und ihre Neben-
läufe wurden zu einem System offener
Abwasserkanäle mit insgesamt 350 Kilo-
meter Fließstrecke ausgebaut – im Volks-
mund „Köttelbe-cken“ genannt. Mit dem
Auslaufen des Bergbaus hat die Renatu-
rierung der Emscher begonnen. Bis 2027
soll sie wieder ein sehenswertes Flüss-
chen werden.
Vorbei an vielen geschichtlichen, aber

Bei Kaffee und Kuchen ging die Reise auf dem Dampfer über den Rhein-Herne-Kanal vom Nord-
sternpark in Gelsenkirchen nach Oberhausen.
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auch vielen modernen
Betrieben führte die ge-
mütliche Schifffahrt bis
zum Kaisergarten in
Oberhausen. Dort wartete
der Bus schon, um die
Reisenden wieder zurück
nach Silschede zu brin-
gen.

Die alte Kohlenwäsche und die ehemalige Kokerei der Zeche Zoll-
verein in Essen-Katernberg ließen sich die Besucher von erfah-
renen Bergleuten erläutern.
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Termin: 30.01.2013, 20.00 Uhr

Tagungsort: Gemeindezentrum Silschede

Zur Eröffnung der Jahreshauptversammlung begrüßte der 1. Vorsitzende Manfred
Bruzek die erschienenen Vereinsmitglieder und bedankte sich bei ihnen für ihr Er-
scheinen. Sein besonderer Dank galt der evangelischen Kirchengemeinde für die er-
neute Bereitstellung der Räumlichkeiten und für die angebotenen Bewirtungen.

Danach verlas er die über das TVS-Journal 53, die örtliche Presse und das Internet
fristgerecht veröffentlichte Tagesordnung, die ohne Diskussion verabschiedet wurde.
Sie beinhaltete die folgenden Punkte:

1. Protokoll der JHV vom 25.01.2012
2. Berichte des Vorstands
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstands
5. Wahl eines Kassenprüfers/einer Kassenprüferin
6. Beitragsanpassung
7.Anträge
8.Veranstaltungen2013
9.Verschiedenes
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Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 30. Januar 2013
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Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 30. Januar 2013
Zwischen den Tagesordnungspunkten 4 und 5 fand die Ehrung der Jubilare und die

Ernennung eines Ehrenmitgliedes statt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab es ein stilles Gedenken für die seit der letzten
JHV verstorbenen Vereinsmitglieder: 

Marga Holtschmidt (06.02.12) verstarb im Alter von 86 Jahren. Sie war 71 Jahre
Vereinsmitglied und jahrzehntelang als Übungsleiterin, Vorstandsmitglied und als
Kampfrichterin im MTG aktiv. Sie war mit der Ehrenmitgliedschaft des TVS und dem
Ehrenbrief des DTB ausgezeichnet.

Erna Jost (07.02.12) wurde 90 Jahre alt. Das Ehrenmitglied gehörte dem TVS 71
Jahre an und war viele Jahre Teilnehmerin der Gymnastikgruppe.

Peter Maenz (29.05.12) wurde nur 59 Jahre alt. Sein überraschender Tod löste in Fa-
milie und Verein tiefe Bestürzung aus. Der wegen seiner Hilfsbereitschaft allseits
geschätzte Verstorbene war insbesondere in der HSG engagiert.

Heinz Krüner (16.09.12) verstarb im Alter von 82 Jahren. Während seiner 70-jähri-
gen Vereinsmitgliedschaft war er in der Handballabteilung aktiv.

Marga Hiby (02.01.13) wurde 77 Jahre alt. Sie war 46 Jahre Vereinsmitglied und
lange Jahre in der Gymnastikgruppe und der Tanzabteilung engagiert.

Elli Schöler (11.01.13), die im Alter von 93 Jahren verstarb, war lange Zeit aktive
Turnerin und darüberhinaus regelmäßig in die Organisation von Vereinsfeiern ein-
gebunden.

ZZuu  11..))  PPrroottookkoollll  ddeerr  JJHHVV  vvoomm  2255..0011..22001122
Das über das TVS-Journal Nr. 53 veröffentlichte Protokoll wurde ohne Diskussion

verabschiedet.

ZZuu  22..))  BBeerriicchhttee  ddeess  VVoorrssttaannddss
22..11  BBeerriicchhtt  ddeess  VVoorrssiittzzeennddeenn

Zu Beginn seines Vortrages stellte der 1. Vorsitzende Manfred Bruzek die traditio-
nellen TVS-Veranstaltungen des Jahres 2012 dar.Dies waren im Zeitablauf die Müll-
beseitigung hinter dem Silscheder Denkmal im Rahmen der Aktion „Gevelsberg macht
Hausputz“ ( März), die Seniorenfahrt ins Bergische Land mit 70 Teilnehmern (Juni), der
bei schlechtem Wetter und trotzdem guter Stimmung durchgeführte „Dankeschön-
Spießbraten“ für Ehrenamtliche (August), die von den Jugendleiterinnen organisierte
Jugendfahrt ins Gevelsberger Schwimmin (Oktober) sowie schließlich die Weih-
nachtsfeier für Kinder und Jugendliche in der Silscheder Turnhalle mit abwechs-
lungsreichen Vorführungen und dem obligatorischen Besuch vom Nikolaus, der
Geschenke mitbrachte und die fleißigsten Turnerinnen und Turner auszeichnete (De-
zember).



Die routinemäßige Vorbereitung dieser Veranstaltungen erfolgte in
5 Vorstandssitzungen, in denen darüberhinaus diverse Schwer-
punktthemen diskutiert und entschieden wurden. Schwerpunktthe-
men waren insbesondere die Situation in der Tanzsportabteilung, die
Festlegung des Finanzrahmens für die HSG, die Bereitstellung qua-
lifizierter Übungsleiter(innen) und die bereits in der letzten JHV an-
gekündigte Erhöhung der Mitgliedsbeiträge.

Der deutliche Rückgang der Teilnehmerzahlen an den 3 Kursen der
Tanzsportabteilung hat in den letzten Jahren das TVS-Ergebnis ne-
gativ beeinflusst. Nach intensiver Diskussion mit der Tanzabteilung und dem Tanz-
lehrerehepaar Lettermann wurde einvernehmlich beschlossen, die 3 Kurse
beizubehalten und das Defizit für den TVS durch Erhöhung der Beiträge der Tanz-
paare und durch Reduzierung des Übungsleiterhonorars spürbar und nachhaltig zu
verringern.

Zur Sicherstellung des Spielbetriebs der HSG führte der Vorstand Abstimmgespräche
mit der HSG und der SEG. Der TVS-Vorstand beschloss daraufhin, den seit 12 Jah-
ren konstanten Zuschuss an die HSG um einen Inflationsausgleich zu erhöhen, um auf
diese Weise die Planungssicherheit für die HSG zu verbessern.

Auch im abgelaufenen Jahr war die Situation im Übungsleiterbereich und im Übungs-
betrieb ständiges Thema der Vorstandssitzungen. Einzelheiten hierzu enthält der Be-
richt der Oberturnwartin Anja Dieckerhoff (s. Punkt 2.2). In diesem Zusammenhang
ging der 1. Vorsitzende auf einen unerfreulichen Vorgang in einer Gruppe ein, bei dem
eine Übungsleiterin aufgrund des Verhaltens einiger unzufriedener Teilnehmerinnen ihr
Amt niederlegte. Nach intensiven Gesprächen der Oberturnwartin mit der Gruppe und
mit einzelnen Teilnehmerinnen stellte sich der Vorstand auf die Seite der Übungslei-
terin, was die unzufriedenen Teilnehmerinnen bedauerlicherweise zum Vereinsaustritt
veranlasste. Inzwischen läuft der Übungsbetrieb unter der Leitung der hochqualifi-
zierten Übungsleiterin bei guter Beteiligung wieder störungsfrei.

Wie in der letzten Jahreshauptversammlung bereits angekündigt, hat der Vorstand
über eine Erhöhung der seit 13 Jahren konstanten Mitgliedsbeiträge beraten und eine
neue Beitragsordnung beschlossen, die unter Punkt 6 der Tagesordnung vom Kas-
senwart Volker Sturhan vorgestellt wurde.

Neben den o.a. Themen gehörte auch die Zusammenarbeit mit anderen Organisa-
tionen (Turnbezirk, Märkischer Turngau, Kreis-und Landessportbund, Stadtverwaltung
sowie Stadtjugend-und Vereinsring) einschließlich der Teilnahme an deren Veranstal-
tungen zum Aufgabenspektrum des Vorstands.

Abschließend wies Manfred Bruzek auf die erfreulichen Tatsachen hin, dass es in
2012 kein Vereinsausschlussverfahren wegen nicht gezahlter Beiträge gegeben hat
und dass die Mitgliederzahl des TVS unverändert geblieben ist. Er bedankte sich bei
den Vorstandsmitgliedern und sonstigen Ehrenamtlichen für die geleistete Arbeit.
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Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 30. Januar 2013
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Zu Beginn ihres Vortrages erläuterte die Oberturnwartin Anja Diek-

kerhoff den Stand der Mitgliederzahlen des TVS zum Jahresbeginn
2013, der bei 64 Kündigungen und Sterbefällen und 64 Neuanmel-
dungen mit 602 Mitgliedern unverändert geblieben ist.

Die Teilnehmerzahlen an den einzelnen Übungseinheiten, die im
Durchschnitt bei 12 Teilnehmern je Kurs lag, werden im Detail im
nächsten TVS-Journal veröffentlicht.

Die Übungsleitersituation des Jahres 2012 bezeichnete die Ober-
turnwartin insgesamt als relativ stabil. Nennenswerte und andauernde Schwierigkei-
ten gab es lediglich in der OGGS-Gruppe „Die wilden Kerle“, die seit September
aufgrund des studienbedingten Ausscheidens unseres Übungsleiters Christoph Schla-
ger nicht mehr betreut werden konnte, und bei der Damengruppe „Bodyfit“, für die auf-
grund einer längerfristigen Erkrankung der Übungsleiterin Diana Molina-Martinez
zeitweise keine durchgängige Vertretungsregelung gefunden werden konnte.

Erfreuliche Zusatzangebote des Jahres 2012 waren der stark frequentierte vereins-
offene Kurs „Body Toning“ von Claas Taake sowie die gut gestarteten Kindertanz-
gruppen „Tanzmäuse“ und „Dance Kids“ von Silvia de Haas. Dank des Engagements
unserer Übungsleiterin Alicia Schneider wurde zu Beginn des Jahres 2013 die Frei-
tags-Mädchen-Gruppe (8-12 Jahre) reaktiviert, bei der die Kinder in die Gestaltung
der Übungsstunden mit eingebunden werden.

Abschließend bedankte sich Anja Dieckerhoff bei den Übungs-und
Gruppenleiter(innen) sowie bei ihrer Amtsvorgängerin Ingrid Ullrich für die geleistete
Unterstützung.

22..33  BBeerriicchhtt  ddeerr  VVeerrttrreetteerriinn  ddeerr  HHaannddbbaallllssppiieellggeemmeeiinnsscchhaafftt  ((HHSSGG))
Zu Beginn ihrer Ausführungen stellte Karina Sturhan die großen Er-

folge der HSG im Jahre 2012 heraus. Die C-Mädchen schafften den
Aufstieg in die Bezirksliga, die 1. Damenmannschaft feierte die Rück-
kehr in die Landesliga und die 1. Herrenmannschaft krönte das Jahr
mit dem sensationellen Aufstieg in die Oberliga. Karina Sturhan emp-
fahl die Lektüre des Magazins HSG-GO, um einen Eindruck von der
Stimmung in der Halle West und den Leistungen im organisatori-
schen Umfeld zu gewinnen.

In der aktuellen Spielzeit kämpft die 1. Herrenmannschaft um den
Verbleib in der Oberliga, die 2. Herrenmannschaft bemüht sich um einen Platz im Mit-
telfeld der Bezirksliga, die 3. und 4. Herrenmannschaft belegen die Plätze 3 bzw. 10
in der 1. Kreisklasse und die 5. Herrenmannschaft rangiert auf Platz 6 der 2. Kreis-
klasse.
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Im Damenbereich sucht die 1. Mannschaft in der Landesliga nach einer konstanten
Form, die 2. und 3. Mannschaft stehen aktuell auf den Plätzen 10 bzw. 7 in der Kreis-
liga.

Die in die Bezirksliga aufgestiegene weibliche C-Mannschaft steht auf Platz 8, die
übrigen 7 Jugendmannschaften spielen in den Kreisligen und belegen dort die Plätze
zwischen 1 und 8. Die jeweils auf Platz 1 stehenden weiblichen Jugenden A und B
haben begründete Aufstiegschancen.

Abschließend kündigte Karina Sturhan das Ostercamp der Jugendmannschaften und
die traditionellen Gevelsberger Jugendhandballtage nach Ende der Sommerferien an
und wies auf die am 21.03.13 stattfindende Jahreshauptversammlung der HSG hin, in
der personelle Änderungen bei mehreren Ämtern zu erwarten sind.

Nach Beendigung des Vortrages bat der 1. Vorsitzende Karina Sturhan, der HSG
Dank und Anerkennung der JHV des TVS zu übermitteln.

22..44  BBeerriicchhtt  ddeess  KKaasssseennwwaarrtteess
Zu Beginn seiner Ausführungen bedankte sich der Kassenwart

Volker Sturhan bei Heike Maenz für die Führung der HSG-Kasse,
deren Prüfung am 21.01.2013 keinerlei Beanstandung ergeben
hatte. Für den TVS wurde ein Überschuss von 18,50€ festgestellt,
im Vorjahr war ein anteiliger Verlust von 5005,59€ entstanden.

Im Anschluss daran stellte er die Ergebnissituation des TVS
selbst dar. Den Gesamteinnahmen von 55.618,29€ stehen Aus-
gaben in Höhe von 60.943,81€ gegenüber, so dass sich ein Ver-
lust von 5.325,52€ ergibt, der durch Inanspruchnahme der
Rücklagen ausgeglichen wurde. Der größte Posten auf der Ein-
nahmeseite ist trotz eines Rückgangs von ca. 2.000€ gegenüber dem Vorjahr weiter-
hin das Beitragsaufkommen in Höhe von 27.939,13€, das jedoch bereits durch die
Honorare für Trainer und Übungsleiter (28.667,86€) vollständig aufgezehrt wird.

Dieses Defizit soll durch die vom 1. Vorsitzenden in seinem Bericht bereits ange-
kündigte und im folgenden Punkt 6 nährt erläuterte Beitragserhöhung beseitigt werden.
Durch die entstehenden Mehreinnahmen kann auch die vom Vorstand beschlossene
Erhöhung des seit 1999 konstanten Zuschusses an die HSG von jährlich 8.500€ auf
11.000€ mit abgedeckt werden. In einer persönlichen Anmerkung brachte Volker Stur-
han abschließend seine Nachdenklichkeit bezüglich des geringen Spendenaufkom-
mens zu Gunsten des TVS zum Ausdruck. Die einzige Spende in 2012 für den TVS
selbst (ohne HSG) stammte von einer institutionellen Spenderin im Rahmen eines
Pauschalprogramms für alle Vereine. 

Zu den Berichten des Vorstands fand keine Aussprache statt.
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ZZuu  33..))  BBeerriicchhtt  ddeerr  KKaasssseennpprrüüffeerr
Die am 24.01.2013 von den beiden Kassenprüfern Klaus Goldbach und Michael Külp-

mann durchgeführte Kassenprüfung ergab keinerlei Beanstandungen. Der Kassen-
wart wurde daraufhin bei eigener Stimmenthaltung von der JHV ohne Gegenstimme
entlastet.

ZZuu  44..))  EEnnttllaassttuunngg  ddeess  VVoorrssttaannddss
Der Vorstand wurde ohne Gegenstimme bei Stimmenthaltung des geschäftsführen-

den Vorstands entlastet.

EEhhrruunngg  vvoonn  JJuubbiillaarreenn  uunndd
EErrnneennnnuunngg  eeiinneess  EEhhrreennmmiittgglliieeddss

Manfred Bruzek drückte seine besondere Freude aus, auch in dieser JHV wieder
eine größere Anzahl von Jubilaren ehren und ein neues Ehrenmitglied ernennen zu
dürfen. In der heutigen schnelllebigen Zeit mit den vielen interessanten Anreizen un-
terschiedlichster Art hat die langfristige Bindung von Mitgliedern einen besonderen
Stellenwert für die Vereine. Im Einzelnen wurden die folgenden Vereinsmitglieder für
25-, 40-, 50- und 70-jährige Mitgliedschaft im TVS geehrt.

JJuubbiillaarree//JJuubbiillaarriinnnneenn
25 Jahre 40 Jahre 50 Jahre 70 Jahre
Ulrike Büttner Klaus Krüner Heinrich Flottmann Gustav-A. Vohmann 
Christian Kirsch
Ulrike Klaus
Gerda Laun 
Ilka Petter
Barbara Schmale
Ursula Schwarz
Christian Thaler
Marco Töllner
Nadine Adolphs

EEhhrreennmmiittgglliieedd
Aufgrund 57-jähriger ununterbrochener Vereinsmitgliedschaft und der anstehenden

Vollendung des 70. Lebensjahres wurde Artur Böckmann zum Ehrenmitglied ernannt. 

In diesem Zusammenhang entschuldigte sich der 1. Vorsitzende für das Fehlen der
„70-jährigen“ in der Gratulationsliste des aktuellen TVS-Journals und sicherte eine
entsprechende Ergänzung in der nächsten Ausgabe zu.
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ZZuu  55..))  WWaahhll  eeiinneess  KKaasssseennpprrüüffeerrss//eeiinneerr  KKaasssseennpprrüüffeerriinn
Als Nachfolger für den nach zweimaliger Prüfungstätigkeit ausscheidenden Klaus
Goldbach wurde Werner Kalthoff auf Vorschlag der JHV einstimmig gewählt. Michael
Külpmann bleibt ein weiteres Jahr im Amt.

ZZuu  66..))  BBeeiittrraaggssaannppaassssuunngg
Der Kassenwart Volker Sturhan stellte der JHV den im TVS-Journal Nr. 53 abge-
druckten und vom Vorstand mit geringfügigen Veränderungen beschlossenen Vor-
schlag einer neuen Beitragsordnung mit den darin enthaltenen Beitragserhöhungen
vor. Die JHV beschloss bei 1 Gegenstimme, die Beitragsordnung zum 01.01.2014 in
Kraft zu setzen.

ZZuu  77..))  AAnnttrrääggee
Vor und während der JHV wurden keine Anträge gestellt.

ZZuu  88..))  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
Die genauen Termine für Seniorenfahrt, Jugendfahrt, Weihnachtsfeier u. a. werden
rechtzeitig bekannt gegeben.

ZZuu  99..))  VVeerrsscchhiieeddeenneess
Hierzu gab es keine Beiträge.

In seinem Schlusswort bedankte sich der 1. Vorsitzende bei den Vereinsmitgliedern
für ihr Erscheinen und bei den Damen und Herren der Kirchengemeinde für ihren Ser-
vice. Er schloss den offiziellen Teil der Versammlung um 21.05 Uhr 
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